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Manche Erzählungen verden vor dem Forum der Kritik nicht mehr
Stand halten können QR muß aber bedenken, wann der Autor geſchrieben
hat und obige Bemerkung eeben berückſi

igen ann ird man trotz der
gerügten Fehler den Wert des großartigen Werkes anerkennen müſſen. Wir
inden mn emſelben herrliche, mit Schrift und Väterſtellen geſpickte Abhand⸗
lungen, aber auch praktiſche Anleitung, Maria 5 erehren. Durch das ganze
erk weht der auch inniger Liebe 3u Maria, die den Verfaſſer beredt macht,
und nicht verfehlen wird, den Leſer begeiſtern. Es werden uns olche bn
heiten der Mutter Gottes aufgedeckt, ſo daß wir unwillkurli ausrufen: Trahe
08, Virgo immaculata, post te Curremuns In Odorem unguentorum tuorum.

öge das genannte erk recht verbreitet werden. Es wird gewiß viel
beitragen, die Marienverehrung u vertiefen und 3u verbreiten

Neumarkt, Südtiro amill IY0 ord. cap.
Repertorium ituum Ueberſichtliche Zuſammenſtellung der

wichtigſten Ritualvorſchriften für die prieſterlichen Funktionen von

Ph Hartmann, Stadtdechant in orbis Elfte verbeſſerte Auflage.
Paderborn. 1908 Ferd Schöningh 8 XVI U. 856 1.60

13.92
Das Erſcheinen einer elften Auflage eweiſt Genüge die außerordent⸗

lich praktiſche Verwendbarkeit dieſes weitverbreiteten Handbuches. Es gibt keine
Funktion der prieſterlichen Liturgie, üb deren richtigen und chönen Vollzug
nicht alle notwendigen Anweiſungen gegeben werden. C iſt el 5 inter
cheiden, was orſchri oder Wunſch der Tche und was perſönliche Mei
nung des Verfaſſers iſt Auch Iun den zitierten Dekreten der Rituskongregation
iſt zwiſchen Deer gen und part unterſchieden. Für die Zitation der

Dekrete nach 1900 Are die Angabe thre. Fundortes, etwd In den Cta
Sedis oder Ephemerides liturgicae ſehr wünſchenswert.

Die Angabe der genauen für die verſchiedenen liturgiſchen Ge
wänder iſt natürlich Mul als beiläufige Andeutung aufzufaſſen; das nnte auch
un der Art und eiſe der Angabe deutlicher hervortreten. Es AE ich doch
nicht ſo ſchlechthin beſtimmen Vgl. 808), daß die Albe Meter Zenti  —
neter lang ein, Aermel m der Länge von 58½ Zentimeter en müſſe oder
da  S Bortenkreuz auf der Manipel gerade 4½ Zentimeter M der Länge und
Breite haben ſolle Auch die Meinung des Verfaſſers, daß die Form
für- kleine Reliquiare die Kreuzesform ſei 674), dürfte nicht allgemeinen
Beifall inden. Seine Anſicht über die Maiandacht, daß ſie bei täglicher Exxo
ſition des Allerheiligſten thren Charakter verliere, iſt allerdings richtig 672),
dürfte aber n den öſterreichiſchen und ſü

eutſchen iözeſen die Praxis Qum
eeinflu eun enV.804, um die Berückſichtigung der neueſten Ausgabe von
Jakob, Kunſt im Dienſte der Kirche, aRan der erwähnten Ausgabe von
1857 wünſchenswert. 195 letzte eile muß C8 heißen die die Da ich
ieſe elfte Auflage mM Form und In alt von den früheren Auflagen kaum
unterſcheidet, ſo ommt au ihr die gleiche praktiſche Bedeutung als Nachſchlage—
wer Iun allen rituellen Fragen Drinkwelder 8 VInnsbruck.

Hermeneutiea biblica Von Vinzenz Zapletal Pr EM
altera, emendata. reiburg (Schweiz 1908 Iive4lung. Ge 8 197 Gbd 4. —

Zapletals Hermeneutik hat chon un ihrer erſten Auflage allgemeine An⸗
erkennung gefunden. Daß ſich dieſe neue, verbeſſerte Ausgabe auch neue Freunde
gewinnen wird, iſt zweifellos. Als Schulbuch verdient ſie hohes Lob nicht
Wegen der Gediegenheit des Inhaltes, ondern auch wegen der klaren Darſtellung
Ind des außerordentlich el verſtändlichen Lateins Sicherlich ird dieſes Lehr⸗
buch ob ſeiner Brauchbarkeit auch eme dritte uflage erleben un bis dahin



ird wohl der Verfaſſer Zeit finden, die von ihm elbſt erwünſchten Aenderungen(Vorw.) vorzunehmen, die ſich nbar auch auf die heute nicht mehr völliggenügende Behandlung der The en von der „Vveracitas“ 41 der HeiligenSchrift und deren Verhältnis Ur „Wiſſenſchaft“ (S 43) erſtrecken werden. Frei⸗lich iſt dies ern heißer en und einem hu  u eine uge Reſerve otwendig. Aber eine Stellungnahme den wichtigſten bibliſchen Fragen UnſererTage iſt doch unvermeidlich. Was Verfaſſer über die Autorität der ede vonApoſteln und Propheten iun der eiligen Schrift ſagt 115  . d iſt un
genau und rückſi der Apoſtel unrichtig oder doch mißverſtändlich: „AUuC-toritate divina gaudent OTUI verba, CU. 1c0 8u0 funguntur“. Und AGt
2  . 257 Mit voller Entſchiedenheit tritt erd für die Irrtumsloſigkeit derSchrift enn Ob ETL aber vielleicht elne „Geſchichte nach dem Augenſcheine“nimmt, geht Qus 127 nicht klar hervor. Im Zitieren remder Autoren hältVerfaſſer weiſ* Maß. Wenn ETL fters auf ſeine eigenen erte verweiſt, ˙hätten tr Nur den Wunſch, da ETL das daraus entnehmende auch ſtet

Eausreichend mn der Hermeneutik ſe wiedergeben möchte: für einuſcheint das angezeigter ſein. Sorgfältig notiert .  etd die Zugehörigkeitder von ih erwähnten Exegete un. Theologen 3u den betreffenden Ordens—familien: dadur gibt CL zugleich eine Art Darſtellung der Beteiligung derRegularen an ETL Schrifterklärung. Da ſich hierin .＋eine V  iebe u ſeinem eige⸗Orden verrät, gereicht ih zur Ehre ILe.icht hat EL un den nächſtenuflagen auch für die Viktoriner enne Erwähnung oder wenigſtens für HugoViktor ein „CAlI. Teg Aug — 181

So wünſchen wir denn dieEeM ganz ausgezeichneten ehrbuch die weiteſteVerbreitung bei den Theologieſtudierenden und bei allen, welche für die HeiligeSchrift ein nicht bloß praktiſches Intereſſe habenSt. Florian. Dr —  nzenz  V
Alm 118 für Betrachtung und Beſuchung des Allerheiligſten.Erklärt und verwertet von IDr. Jakob Schmitt, päpſtlicher Hausprälatund Domkapitular zu Freiburg Br Zweite uflage. Freiburg.1908 Herder. 120 III U 40 2.40 2.88; gbd In

Leinw. 3.— 3.60
Es iſt der größte, umfangreichſte und für das innere Lehen des Prieſtersv der bedeutſamſte Pſalm, den der hochverdiente Verfaſſer nicht In Formeines ſtreng wiſſenſchaftlichen Kommentars, ſondern !iM Geiſte des betrachtendenGehetes und mit fortwährender Beziehung auf die Betrachtung Un. Beſuchungdes Allerheiligſten Sakramentes erklärt Dabei werden die un den Ver en enthaltenen Wahrheiten Ungezwungen, u wo  Uender rdnung und un ehrfürch—tigem Anſchluß An das Wort des heiligen Geiſtes entwickelt Uun für das

prieſterliche Lehen un Wirken verwendet Eine probeweiſe Ertlärung einzelnerVerſe n dieſem Sinn Tſchien früher n der Quartalſchrift Aufgefordert von
vielen Prieſtern ging der Verfaſſer aran, den Pſalm M gedachterWeiſe erklären. Ach dem Urteil berufener Geiſtesmänner iſt ihm die ſchönelrbeit vollends gelungen. Es ſind tieffromme, praktiſche, Geiſte lebens—wahrer Asze durchdrungene Erwägungen. Das erk eignet ſich vorzüglich zuugeiſtlichen Leſung, 5  U Betrachtung, namentlich beim Befuch des Allerheiligſten.Viele Erwägungen bieten reichlichen Sto 3u Exhorten In geiſtlichen Kommuni⸗täten, Seminarien, Frauenklöſtern.

Innsbruck. Redakteur Franz Tiſchler Cap
eben des eiligen Oiſiu von Gonzaga, Patrons

der chriſtlichen Jugend. Von Moritz Meſchler Mit drei Licht⸗druückbildern Neunte Auflage. Freiburg. Herder. 80 —I 31
M 2.50 35 gbd Iun Leinwand mit Deckenpreſſung M‚
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